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Das extralange Wochenende, das uns in die-
sem Jahr der Tag der deutschen Einheit
bescherte, führte die Sängerinnen und Sän-
ger der Chorgemeinschaft Thumby-Strux-
dorf und ihre Partner zu einer Kurzreise per
Bus nach Dresden.
Die Stadt hat sich inzwischen zu einer touri-
stischen Hochburg von Weltrang ent-
wickelt: Tausende von Menschen aus aller
Herren Länder durchströmten die Altstadt;
Schlange Stehen war fast überall angesagt,

wenn man sich die Attraktionen der Stadt
anschauen wollte. 8 Millionen Touristen
besuchen die Stadt im Jahr, so erfuhren wir. 
Wir ließen uns von dem Massenandrang
aber nicht abhalten, uns die bedeutendsten
Bau- und Kunstwerke anzuschauen: den
Zwinger, die Semper-Oper, die Kunstschät-
ze im Neuen Grünen Gewölbe, das Schloss,
die Brühlschen Terrassen (Foto)  und natür-
lich die wiederaufgebaute Frauenkirche. 

Weiter auf Seite 2

Einmal Dresden und zurück
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf auf Reisen
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Einmal Dresden und zurück
Fortsetzung von Seite 1

Am Anreisetag nahm sich unsere gut 40-
köpfige Reisegruppe die Zeit zu einem
Abstecher in die Lutherstadt Wittenberg,
um den Spuren des Reformators an seiner
Hauptwirkungsstätte zu folgen. 

Doch dann ging es weiter nach Dresden,
der geschichtsträchtigen sächsischen
Metropole an der Elbe. In der Frauenkirche
erlebten wir einen beeindruckenden Kon-
zertabend mit der Dresdner Philharmonie.
Unter anderem stand Haydns Missa tempo-
re belli ("Paukenmesse"), ein Werk für
Chor und Orchester, auf dem Programm.
Beeindruckend und verwirrend zugleich,
dieses alte neue Bauwerk zu betreten.
Gerüche von Lack und frischer Farbe
umwehten uns. Alles wirkte noch irgend-
wie unberührt. Ihre alte Gestalt hat die
Frauenkirche zurückgewonnen, jetzt wahr-
scheinlich schöner als je zuvor. Aber das
Gemäuer wird noch einige Zeit brauchen,

um so etwas wie eine eigene "Seele" aus-
strömen lassen zu können. Geben wir sie
ihr. Schön, dass es dieses Gebäude wieder
gibt.
Auch die leiblichen Genüsse kamen nicht
zu kurz. In den Gewölben der "Festungs-
mauern" erlebten wir einen stimmungsvol-
len Abend, währenddessen wir einen ande-
ren Chor trafen und spontan die Gelegen-
heit nutzten, miteinander zu singen. 
Eine Dampfschifffahrt auf der Elbe nach
Pillnitz, der einstigen Sommerresidenz
Augusts des Starken, beschloss unseren
ereignisreichen Kurztrip. Auch wenn man
angesichts der Programmfülle nicht gerade
von einer Erholungsreise sprechen konnte,

waren sich alle einig, dass sich der Besuch
gelohnt und uns bleibende Eindrücke ver-
mittelt hat. Heinke Andresen hatte die
Fahrt organisiert. Ihr und allen, die ihr
geholfen haben, danken wir ganz herzlich
für das Engagement und die Mühe! 

Ulrich Barkholz
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Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal nur 

0,55 Euro. 
Vertikutierer, elektrisch, neuwertig 50,--;
Tel.: 04623-189155

Motorradhelm Schuberth Concept Klapp-
helm, fast neuwertig Gr. 54     100,--; 

Nierengurt Gr. L   7,--; Tel.: 04623-
189155

Motorradjacke, Textil mit Protektoren Gr.
L , guter Zustand   50,--; 

Motorradhose, Leder, Jeans, Kurzbeinig
Gr. 56 , guter Zustand     40,--; Tel.: 04623-
189155

Pflanzsteine, rot, groß, Stk. 1,50 ; zusam-
men  25,-- Tel.: 04623-189155

Katalyt-Gasheizung, incl. 11 kg Gasfla-
sche  70,--; Tel.: 04623-189155

Suche 6-eckigen Pavillon vom Dänischen
Bettenlager. Wer verkauft einen? Evtl.
auch nur das Dach. Tel. 04623-1405

Wer verschenkt Anfang November Tan-
nengrün von der Nordmann-Tanne? Tel.
04623-1405

Männliche handwerkliche Hilfe für Haus
und Garten gesucht. Anrufe ab 22.10.06.
Tel. 04623-603

Große Quitten, 0,50 � /kg. Tel. 04623-
1374

Suche Lochstickerei-Decken, oval und
rund, für meine antiken Möbel. Tel. 04623-
1053

Zu verkaufen: Reitstiefel, Gr. 33S, kaum
getragen 10 �, elektr. Schreibmaschine 10
�, Privileg Nähmaschine 20 �, VHB, Tel
04623/180428

Verkaufe: Neuer Reiskocher elektrisch
10�, Neuer Speisenwärmer 3-fach unter-
teilt 20 � Tel 04623/13744



Kirchliche Nachrichten

"Es macht ein Leben glücklich, wenn man
sich immer mehr auf die Einfachheit ein-
lässt: Einfachheit im Herzen und in der
Lebensgestaltung. Damit ein Leben schön
wird, muss man nicht außergewöhnlich
fähig sein, muss einem nicht alles leicht
von der Hand gehen. Glücklich, wer es
versteht, sich selbst schlicht hinzugeben. 
Ja, Gott will, dass wir glücklich sind! Aber
er lädt uns ein, nie untätig zu bleiben, nie
dem Leiden anderer gleichgültig gegenü-
berzustehen."
Das schreibt eine der großen christlichen
Persönlichkeiten des vergangenen Jahrhun-
derts, Roger Schutz, der Prior der Kommu-
nität von Taizé war, bis zu seinem Tod im
Jahr 2004. Die nächste Taizé-Andacht ist
am 10. November in der Böklunder Kir-
che, um 20.00 Uhr. Ich leite durch die
Andacht, die von Gesang und Stille getra-
gen ist.
Aber davor liegt noch die zweite Oktober-
hälfte, mit einer Reihe
von schönen Gottes-
dienstangeboten für
Klein und Groß: Am
14. Oktober haben wir
die nächste Kinderkir-
che in Thumby, von
10.00 bis 12.00 Uhr.
Am 15. Oktober gibt
es endlich mal wieder
einen plattdeutschen
Gottesdienst, um
10.00 Uhr in Thumby.
Pastor i.R. Melf Binge
aus Schleswig, vielen

durch seinen Humor bekannt, kommt dazu
in unsere Gemeinde, viele kennen ihn von
der Johannifeier 2003.
Am 22. Oktober ist morgens um 10.30 Uhr
ein Gottesdienst mit Taufe in Struxdorf.
Am Abend sind Frauen und Männer herz-
lich nach Sörup eingeladen, zu einem Gott-
esdienst zum Thema "Auf dem Weg zur
Mitte", vorbereitet von TACHELES -
Männer im Kirchenkreis Angeln (19.00
Uhr).
Am 29. Oktober ist morgens um 10.00 Uhr
in Thumby Gottesdienst mit Abendmahl.
Am frühen Abend lade ich herzlich ein zu
unserem diesjährigen Gottesdienst mit
Salbung und Segnung nach Havetoft ein
(17.00 Uhr), unter der Überschrift "Komm,
o komm, du Geist des Lebens". Ein Team
mit Männern und Frauen aus Havetoft,
Böklund und unserer Gemeinde wird den
Gottesdienst mit mir gemeinsam vorberei-
ten und durchführen.
Am 5. November haben wir einen richtigen
Konzert-Höhepunkt in der Struxdorfer
Kirche. Die Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf und die Dörpsmusikanten haben
monatelang ein besonders schönes Chor-
werk eingeübt, die Kleine Orgelmesse von
Wolfgang Amadeus Mozart. Ein kleines
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Orchester wird dazu spielen, um 20.00 Uhr
beginnt dieses Konzert, das einen gottes-
dienstlichen Rahmen bekommt.
Am Samstag, den 11. November ist in
Struxdorf der KinderBibelTag zum
Thema: "Mit meinem Gott kann ich über
Mauern springen". Eingeladen sind Kinder
ab 5 Jahren. Der Tag beginnt um 10.00 Uhr
und endet ca. um 17.00 Uhr. Am Folgetag
(So, den 12. November), wird in Struxdorf
ein Gottesdienst um 10.00 Uhr zum Thema
des KinderBibelTages sein, ein Familien-
gottesdienst, zu dem alle herzlich eingela-
den sind. Die Kinder werden sich am Gott-
esdienst beteiligen.
Das neue Wasserbecken auf dem Fried-
hof Thumby ist aufgestellt und installiert,
die Firmen Gerd Nielsen, Karsten Nielsen
und Drews/Jensen haben dies fachgerecht
ausgeführt. Insgesamt sind dafür Spenden
und Kollekten von 1.600,00 � gesammelt
worden, den Rest hat die Kirchengemeinde
hinzu gegeben. ALLEN SPENDERN SEI
GANZ HERZLICH GEDANKT!
Herzlich grüßt Sie
Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer

Sparclub Thumby 
Jahreshauptver-

sammlung
Die Jahreshauptversamm-
lung findet am Freitag, d.
24.11.2006 um 19.30 Uhr
im Dörpskrog "Zur Kasta-
nie" in Schnarup - Thum-
by statt. Auszahlung vor
Beginn, Essen und Tom-
bola im Anschluss der Sit-
zung. Die letzte Leerung
ist am Montag, d.
13.11.2006

Alfred Rosenberg
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Süderfahrenstedt
Renoviertes

kleines Haus
200 m v. Langsee

ca. 65 qm, 2 Zi., Kü. m. Ein-
baukü., Du., Flur, gr. Balkon,
Abstellr., ZH, 2 Auto-Plätze

zu  vermieten

295,-- Euro kalt + Nebenkosten
Tel. 04623-678



Gemeinsame Kirchenfeier
Wachsen wie ein Baum 

Was das Wetter anbetraf, so hatte unsere
Kreuzregion auch in diesem Jahr offenbar wie-
der einen guten Draht nach oben. Warmes und
heiteres Spätsommerwetter lud ein zum dies-
jährigen Regional-
gottesdienst unter
dem Motto
"Wachsen wie ein
Baum", der dies-
mal unter Feder-
führung der Kir-
chengemeinde
Böklund in einer
Halle der Baum-
und Rosenschule
Clausen stattfand.
Mehrere hundert
Menschen aus den Kirchengemeinden Bök-
lund, Havetoft, Satrup, Thumby-Struxdorf und
Uelsby versammelten sich zu einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der festlich und dem
Motto gemäß mit großen und kleinen Bäumen
geschmückten Halle. Doch nicht nur aus der
Kreuzregion Angeln kamen die Menschen,
sondern auch von weiter her. Der Böklunder
Pastor Detlef Tauscher freute sich sichtlich
über den Anblick dieses großen "Men-
schenwaldes", wie er die Vielzahl der Besucher
nannte. Die Baumschule sei ein hervorragender
Ort für einen solchen regionalen Kirchentag,
meinte er und nannte die Kirche einen lebendi-

gen Baum mit tiefen Wurzeln und einer blüten-
reichen Krone. Er gestaltete den Gottesdienst
gemeinsam mit den Pastoren Jörg Arndt
(Havetoft) und Christoph Tischmeyer (Thum-
by-Struxdorf).
Während des Gottesdienstes wurden vielerlei
Beziehungen hergestellt zwischen dem Wach-
sen eines Baumes und den Lebensphasen des
Menschen. Die Kinder beschäftigten sich im
Kindergottesdienst auf ihre Weise mit dem
Thema und zogen zum Schluss mit frisch
gepflanzten jungen Setzlingen in den Gottes-
dienst ein. Ein Projektchor, geleitet von Hans-
Walter Schulz, bereicherte die Feier genauso
wie der Satruper Posaunenchor unter der Lei-

tung von Heinz
Erfurt. Dafür gab
es während des
Gottesdienstes be-
sonderen Beifall.
Pastor Tauscher
bedankte sich bei
der Familie Clau-
sen und ihren Mit-
arbeitern und bei
allen, die diesen
Gottesdienst vor-
bereiteten und

begleiteten. 
Einige Besucher nahmen die Möglichkeit
wahr, nach dem Gottesdienst ein Mittagessen
einzunehmen und sich auf dem Gelände der
Baum- und Rosenschule ausgiebig umzusehen.

Ulrich Barkholz
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Roller(n) ist 
in! Mit dem

People 50-4 Takt
setzt KYMCO neue Akzente

in Großradrollern.
Ein Fahrzeug für alle,

die die Trends frühzeitig erkennen!
Er steht zur Probefahrt bereit.

Kostenlose Messung Ihrer Venenfunktion vom 16. - 29. Oktober
Ritter  Apotheke  Satrup

Joachim Kempa
Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup

Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74
Öffnungszeiten:

Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00, Mi: 7.45 - 18.30,
Do: 7.45 - 20.00, Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00
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Skatabend
Die Freiwillige Feuerwehr Schnarup-
Thumby lädt wieder ein zu einem Skat-
abend am Donnerstag, 9. November, um
19:30 Uhr im Dörpskrog "Zur Kastanie".

Die Struxdorfer Senioren laden ein
Theater und Informationen

Ein Jahr ist wieder vergangen und der
Theaternachmittag für die Struxdorfer
Senioren steht auf dem Programm. Die
Theatergruppe spielt in diesem Jahr das
Stück "Dat brennt" von Helmut Loewen-
stein.
Außerdem haben wir Rechtsanwalt Walter
aus Struxdorf im Programm, der einen Vor-
trag zum Thema Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht halten wird. Dieses
Thema ist für jeden von Bedeutung, solan-
ge man eigenständig für sich selbst ent-
scheiden kann.
Hierzu laden wir auch alle Senioren der
Nachbargemeinden recht herzlich ein.
Termin ist der 4. November 2006 um 14.
30 Uhr im Landhaus Hollmühle.
Die Struxdorfer Senioren würden sich freu-
en, neue Mitglieder in ihren Reihen
begrüßen zu können. Nächster Termin ist
Donnerstag, der 26. Oktober 2006 um
14.30 Uhr im Claus Brix - Haus.

Rudi Pietrowski

Aus der Geschäftswelt
15 Jahre 

Johannsen-Transporte
Am 1. Juli 1991 wagten die Eheleute Her-
bert und Sabine Johannsen, Hollmühle, mit
ihrem eigenen kleinen Transportunterneh-
men den Schritt in die Selbstständigkeit.
Mit einem Pkw und einem kleinen Trans-
porter konzentrierte sich damals ihr
Geschäft auf das Transportieren von Tages-

g
SHZ-Druckerei in Rendsburg zu den ein-
zelnen Boten in Stadt und Land. 
Mittlerweile beschäftigt die Firma zwei fest
Angestellte und zwei Teilzeitkräfte. Dazu
kommt die Unterstützung mehrerer Subun-
ternehmer, mit denen man schon viele
Jahre gut zusammenarbeitet. Im Laufe der
Jahre kamen noch weitere Aufgabengebiete
dazu: das Konfektionieren von Werbebeila-
gen, ein Briefabholservice bei vielen
Schleswiger Firmen, die ihre Post durch die
SH-Brief versenden, eine Tochterfirma des
SHZ-Verlages. Jede Nacht werden bis zu
ca. 6 Tonnen Zeitungen auf ca. 550 km im
Bereich Schleswig, Kappeln und Flensburg
innerhalb weniger Stunden verteilt, und das
an sechs Tagen in der Woche bei Regen,
Wind und Schnee. 
Auch für die Deutsche Post ist die Firma
im Brief- und Paketfrachtbereich erfolg-
reich.

Stellenanzeige
Für den Transport von Zeitungen
vom Druckhaus Büdelsdorf zu den
Boten suchen wir mehrere Aushil-
fen, möglichst aus dem Raum Bök-
lund, Struxdorf, Hollmühle,
Schnarup-Thumby oder Uelsby.
Der Einsatz ist einmal in der Woche
von 20.00 Uhr bis ca. 2.00 Uhr.
Erforderlich ist der Führerschein der
Kl. 3 oder CE 1, (Fahrzeuge 3,5 - 4,6
to, mit und ohne Anhänger).
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie
uns an, Tel.: 04623-1297.



Sommerbiathlon: Voller Erfolg

Die Sommerbiathlon - Veranstaltung am 17.
September 2006 war ein voller Erfolg. Bei
strahlendem Sonnenschein fanden sich nicht
nur 45 Sportler sondern auch viele interessierte
Zuschauer beim Dörps - un Schüttenhus in
Hollmühle ein.
Bei den "Profis" gingen insgesamt 14 Athleten
an den Start. Es wurde in 4 verschiedenen Klas-
sen gestartet. Bei den Herren sicherte sich Eber-
hard Stüve von den Sportschützen Fahrdorf mit
5 Schießfehlern in einer Zeit von 27:41,1 min.
den ersten Platz. In der Damenklasse siegte
Antje Rauer vom Schützenverein Hollmühle
mit 3 Schießfehlern in der Zeit von 34:03,1
min.
Bei den Jugend- bzw. Juniorenbiathleten hatte
Flemming Hautz vom Sch. V. Klein Wesen-
berg die Nase vorn. Er legte die Strecke in 25:
57,3 min zurück und "leistete" sich dabei 4
Schießfehler. In der Schülerklasse gewann
Justin David, ebenfalls vom Sch. V. Klein
Wesenberg; in 17:40,3 min. ( 4 Schießfehler).
Die einhellige Meinung der Biathleten war,
dass die Strecke sehr anspruchsvoll und deshalb
eine gute Vorbereitung für die Deutschen Mei-
sterschaften in Oberhof war.
Danach durften dann die "Jedermänner" an den
Start gehen. Einige von ihnen hatten im Vorfeld
der Veranstaltung fleißig trainiert und waren
richtig "heiß" auf ihren ersten Wettkampf. Auch
hier wurden die Starter in 4 Gruppen aufgeteilt.
Sieger / Herren: Ralf Hoppe mit 4 Fehlern in
17:45,2 min.
Sieger / Damen: Nadja Staar mit 5 Fehlern in

Jugend / Junioren: Sönke Peters mit 10 Fehlern
in 14:58,7 min.
Schülerklasse: Arne Slavik mit 6 Fehlern in
17:49,0 min.
Insgesamt gingen bei den "Jedermännern"
31 Teilnehmer an den Start. Das zeigt, dass
die Resonanz ausgesprochen gut war.
Genauso gut wie die gesamte Atmosphäre
an diesem Tag. Man sah nur zufriedene und
fröhliche Gesichter, denn auch diejenigen,

die keine Medaille erringen konnten, waren mit
Recht stolz auf die erbrachten Leistungen.
Nach dem Wettkampf saßen Profis und Ama-
teure bei Kaffee und Kuchen zusammen und so
mancher holte sich Tipps für den nächsten
Wettbewerb.
Ein besonderer Dank geht an Wilhelm Bröer
und sein Team, die in den vergangenen
Wochen hart gearbeitet haben, um die Biathlon
- Anlage zu errichten.
Doch solch eine Veranstaltung wäre nicht
durchführbar, ohne die vielen freiwilligen Hel-
fer, die am Schießstand, an der Strecke und bei
der Bewirtung für einen reibungslosen Ablauf
gesorgt haben. 
Der Schützenverein Hollmühle bedankt sich
außerdem sehr herzlich bei Klaus und Irene
Rother und Marina Knaack, die für die Zeit-
nahme und die Auswertung verantwortlich
waren.
Der Vorsitzende des Kreisschützenverbandes,
Alfred Koitzsch, hob in seiner Rede hervor,
dass der Schützenverein Hollmühle der erste
Verein im Kreisgebiet sei, der eine Sommer-
biathlon - Veranstaltung durchgeführt habe.
Er lobte den Mut von Inke Bröer, so einen
Wettbewerb nach Hollmühle zu holen und die
große Teilnehmerzahl habe bewiesen, dass
der "Hollmühler Biathlon - Cup" auch in
Zukunft einen festen Platz im Terminkalender
des Schützenvereins haben sollte.
Mit freundlichem Schützengruß

Angelika Braatz-Hansen
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Gärtnern
mit dem
Mond im
Oktober

Abnehmender Mond:
Zwiebeln von Herbstzeitlosen, Narzissen
und Krokus werden gepflanzt. Bäume und
Sträucher, die zu blühen aufgehört haben,
werden beschnitten. Zwiebeln werden aus-
gegraben, geteilt und gereinigt und
getrocknet aufbewahrt (Dahlien, Gladio-
len). Weinlese und Obst das haltbar
gemacht werden soll.
Zunehmender Mond:
Pflanzen von zweijährigen Blütenstauden.
Im Frühling blühende Zwiebelgewächse
einsetzen. Vermehren von immergrünen
und winterkahlen Arten durch Schösslinge.
Büschel von mehrjährigen Pflanzen und die
Rhizome von Lilien teilen und wieder ins
Freie setzen. Stecklinge für Rosen und For-
sythien zurichten.

Monika Nissen

Landfrauenverein  Ekebergkrug
Bücherabend

Am Mittwoch den 15.11.06 um 19.30
Uhr möchten wir  Sie  zu unserem
Bücherabend in der Alten Schmiede von
Fam. Meyer  e inladen.  Bei  Tee und
Schmalzbroten möchten wir das Thema
Islam durch die Vorstellung einiger
Bücher  über "Frauen im Islam" abrun-
den.  Es können gerne wieder gebrauchte
Bücher zum Verkauf mitgebracht wer-
den. Den Erlös werden wir spenden.

Tischtennis in Schnarup-Thumby
Turnier und Wanderpokal

Am 29.09.06 haben wir, wie jedes Jahr, um
den internen  Wanderpokal ein langes und
spannendes Turnier abgehalten. Von den
neun Teilnehmern hat sich dieses Mal
Michael Petersen gegen Torsten Thomsen-
Bendixen durchgesetzt. Der dritte Platz
ging an Ingelore Schwennsen.
Des Weiteren hat Ingelore Schwennsen im
Rahmen des Treffens die Spartenleitung an
Michael Petersen übergeben. 
Wir möchten ihr auf diesem Wege für die
geleistete Arbeit der vergangenen fünf
Jahre vielmals danken.
Alle, die Lust auf "Tischtennis aus Spaß
am Spiel" haben, sind herzlich dazu aufge-
fordert einmal bei uns reinzuschnuppern.

Christiane Petersen

Seniorenfahrt
Am 18. Oktober treffen wir uns um 14:15
auf dem Schulplatz. Wir fahren dann
gemeinsam nach Uelsby ins Sanatorium.
Wer hat noch Vorschläge für Fahrten im
nächsten Jahr ? Bitte melden: Tel. 04623-
306 oder -1563!

Gerda Zielke

www. schmiedearbeiten.com
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Aufstieg geschaffte
Bellig Darter erstklassig

Das Team der Bellig Darter hat im zweiten
Anlauf den Aufstieg in die A- Klasse der
Wiking - Liga geschafft.
Was in der letzten Saison noch kurz vor

Ende der Rückrunde scheiterte, konnte in
dieser Spielzeit bereits im vorletzten Spiel

gesichert werden.
"Schützenhilfe" erhielten die Bellig
Darter vom "DC Lass mir ma
schmeißen", die das Team "No
Mercy" ( den schärfsten Konkur-
renten um die Meisterschaft)
besiegten.
Mit insgesamt nur 3 verlorenen
Spielen  und folglich 34 : 6 Punk-
ten wurden sie Meister und müssen
sich nun in der A- Klasse behaup-
ten. Die Bellig Darter bedanken
sich auf diesem Wege bei Wolf-
gang Görke, bei dem seit einem
Jahr die Heimspiele ausgetragen

werden und bei Gunnar Borgwardt, der für
das Team neue Shirts gesponsert hat.

Angelika Braatz-Hansen
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Jugend-, Kultur- und Sportausschuss
Fahrt nach Damp

Am Montag, den 23. Oktober 2006 fahren
wir in Fahrgemeinschaften nach Damp ins 
Fun&Sportcenter. Wir wollen dort Inliner
fahren und sollten, wenn vorhanden, Inli-
ner, Helm und Knie- und Ellenbogenschüt-
zer mit nehmen. Ohne Schützer darf nie-
mand auf die Bahn.
Außerdem haben wir die Badmintonhalle
gemietet (Schläger). Inliner, Schützer und
Schläger können gegen eine Gebühr ausge-
liehen werden. Das Angebot ist für Kinder
(je nach Alter in Begleitung eines Erwach-
senen), Jugendliche und Erwachsene
gedacht.
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Kosten: 4 � ,
Anmeldungen bis zum 22.10.06 bei Bettina
Petersen, Tel. 7184 oder Silke Andresen,
Tel. 1053
Die Fahrt zum Musical "Dirty Dancing"
werden wir nicht anbieten, weil das Interes-
se zu gering ist.
Herzliche Grüße vom JKS-Ausschuss,

Silke Andresen

Jugend-, Kultur- und Sportausschuss
Basteln

An langen dunklen Abenden basteln viele
gerne. Wir wollen das in geselliger Runde
tun und geben den Termin und das jeweili-
ge Angebot mit einem Aushang beim
Bäcker bekannt.
Gesucht werden noch Leute, die etwas
Schönes basteln können und anderen zeigen
mögen wie`s geht - bitte melden bei Karin
Gorr, Tel.180200 oder Silke Andresen,
Tel.1053.
Geplante Angebote: Libo-
rello (Faltbuch für Fotos-
ein besonderes Geschenk),
Krippe aus Holz, Fröbel-
sterne.

Silke Andresen

Konzert hiesiger Chöre und Instrumentalisten
Mozart in der

StruxdorferKir-
che

Am Sonntag, dem 05.
November 2006, gibt es
um 20 Uhr in der Strux-
dorfer St.Georg-Kirche
ein besonderes "High-

light" zu erleben: Der Gemischte Chor
Thumby-Struxdorf und Der kleine Chor aus
Schnarup-Thumby (früher bekannt als "Dör-
psmusikanten") führen Mozarts "Missa
brevis in C-Dur" auf. Die beiden Chöre
werden von einer Instrumentalgruppe unter-
stützt. Die Gesamtleitung hat Tine Kracht.  
Der Titel des Werks bedeutet auf Deutsch
"Kurze Messe" und meint damit eine kom-
primierte Fassung all jener Gesänge, die
feste Bestandteile des katholischen Gottes-
diensts und Abendmahls sind. Wesentliche
Elemente daraus finden sich auch in der
evangelischen Liturgie.
Mozart hat diese Messe im Alter von 20 Jah-
ren komponiert. Die Aufführung dieses
Werks bedeutet für Chöre und Instrumentali-
sten eine große Herausforderung mit vielen
konzentrierten Proben, ist aber auch eine
Ehrung jenes großen österreichischen Kom-
ponisten, dessen 250. Geburtstag in diesem
Jahr vielerorts gefeiert wird.

Sönke R. Andresen
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Thumbyer Theaterspeeler: Zum letzten Mal
"Anne vun'n Stadtkroog"

Die letzte Inszenierung der "Thumbyer
Theaterspeeler" war ein großer Erfolg.
Nach drei ausverkauften Vorstellungen im
"Dörpskrog zur Kastanie" in Schnarup-
Thumby ist das musikalische Lustspiel
"Anne vun´n Stadtkroog" in Satrup,
Großenwiehe, Eckernförde, Schleswig und
zuletzt in Süderbrarup in vollen Sälen und
vor begeistertem Publikum aufgeführt wor-
den. 
Bevor die Proben für ein neues Stück
beginnen, gibt es noch zwei Aufführungen.
Das sind die letzten Möglichkeiten mitzuer-
leben, wie die junge Wirtin Anne, die um
1752 den "Stadtkroog" in Schleswig führt,
mit den vier Männern umgeht, die um ihre
Gunst buhlen. Zwei von ihnen duellieren
sich gar. Die Degen klirren schon aneinan-
der, und es wäre wohl auch Blut geflossen,
wenn nicht Anne am Schluss dem ganzen
doch noch zu einer guten Wendung verhel-
fen würde. Die eigens für dieses Stück
komponierte Musik ist eine Besonderheit
der Inszenierung. 
Die beiden letzten Aufführungen gibt es
nun traditionsgemäß auf der "Hausbühne"
von "De Thumbyer Theaterspeeler", 

am
Freitag, dem 10. November

und am 
Samstag, dem 11. November 2006, 

im Saal des "Dörpskrog zur Kastanie"
in Schnarup-Thumby.

Beide Aufführungen beginnen um 20 Uhr. 
Die Nachfrage ist groß, und es empfiehlt
sich, rechtzeitig Karten zu erwerben. Der
Vorverkauf läuft über Imke Ohlsen, Esling-
holz 9, Schnarup-Thumby, Tel. 04646-
1088.

Sönke R. Andresen

Dennertweg 1, 24986 Satrup
Fon: 04633-967467
info§buch-goos.de

Herzlich willkommen zur Lesung!
Freitag, 3. November 2006 

um 20 Uhr liest Ilka Scheidgen 
„Hilde Domin – Dichterin des Dennoch“

Als besonderen Höhepunkt in diesem
Herbst lädt die Angeliter Buchhandlung zu
einer Lesung mit Ilka Scheidgen ein. Sie ist
Autorin eines Buches über Hilde Domin,
eine der größten deutschen Dichterinnen
jüdischer Herkunft.
Hilde Domin wurde 1909 als Tochter
einer aufgeklärten jüdischen Familie
geboren. Nach dem Abitur studierte sie
Jura und eine glänzende Karriere schien
vor ihr zu liegen. Doch die Zeiten waren
anders, unter dem Druck des Nationalso-
zialismus verließ sie Deutschland. Exil
und später Rückkehr nach Deutschland
veränderten sie nachhaltig. Die Autorin
zeichnet ein lebendiges Bild einer Frau,
die sich den Rest ihres Lebens mit
großem Engagement für Humanität, Zivil-
courage und Ehrlichkeit einsetzt. Einen
besonderen Schwerpunkt hat immer auch
die religiöse Frage in ihrem Leben
gespielt. Hilde Domin starb Anfang 2006,
kurz vor Erscheinen des Buches. 
Ilka Scheidgen konnte in vielen persönlich
Gesprächen an dieser autorisierten Bio-
graphie arbeiten und ich bin stolz darauf,
sie am 3. November in der Buchhandlung
zu Gast zu haben. 
Aufgrund des begrenzten Platzes bitte
ich um Reservierung, Karten zu 5 � sind
unter Tel 04633-967467 zu erhalten. 

Kristin Goos
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Sa, 14.10.06 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 15.10.06 10:00 Plattdeutscher Gottesdienst, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 16.10.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 17.10.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 18.10.06 Senioren Thumby : Besuch im Sanatorium Ülsby
So, 22.10.06 10:30 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf
So, 22.10.06 19:00 Auf dem Weg zur Mitte St. Marien-Kirche, Sörup
Mo, 23.10.06 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Mo, 23.10.06 13:00 Fun und Sportcenter Damp, JKS - Ausschuß Struxdorf
Di, 24.10.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 26.10.06 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby
Fr, 27.10.06 19:00 FFW Thumby : Übungsabend,

anschl. Herbstversammlung, Gerätehaus - Alte Schule
Sa, 28.10.06 20:00 FFW Struxdorf: Feuerwehrball Gasthaus "Hollmühle"
So, 29.10.06 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 29.10.06 17:00 Komm, o komm, du Geist des Lebens Havetoft
So, 29.10.06 19:30 Thumbyer Sonntagssänger : Probe Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 30.10.06 Bücherbus: 10:45 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:05 Struxdorf, Petersburg; 16:40 Ekebergkrug
Mo, 30.10.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Mo, 30.10.06 Konfirmandenunterricht fällt aus - auch am 31.
Di, 31.10.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Fr, 03.11.06 20:00 Ilka Scheidgen: Hilde Domin - Dichterin des Dennoch

Angeliter Buchhandlung, Satrup
Sa, 04.11.06 Senioren Struxdorf : Theaternachmittag, Gasthaus "Hollmühle"
Sa, 04.11.06 19:30 SG Thumby : Großes Verspielen Dörpskrog "Zur Kastanie"

Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Leckere Kartoffeln gelb und festkochend

Gemüse frisch vom Feld
Obst, Eier, Wurstwaren und Honig 

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
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So, 05.11.06 11:15 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 05.11.06 20:00 Mozarts kleine Orgelmesse St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 06.11.06 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 07.11.06 15:00 Hauptkonfirmanden gemeinsam Gemeinderaum Thumby
Di, 07.11.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 08.11.06 14:30 Vorkonfirmanden: Abfahrt ins Bibelzentrum
Do, 09.11.06 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby
Fr, 10.11.06 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 10.11.06 20:00 Taize Andacht Böklunder Kirche
Sa, 11.11.06 10:00 KinderBibelTag Struxdorf
So, 12.11.06 10:00 Familiengottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 13.11.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 13.11.06 Sparclub Thumby : letzte Leerung
Di, 14.11.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 15.11.06 19:30 Bücherabend in der Alten Schmiede : "Frauen im Islam"

Alte Schmiede, Brekling
Sa, 18.11.06 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 18.11.06 09:00 Frauenfrühstück, Info bei Tine Kracht, Alte Schule Thumby
Sa, 18.11.06 20:00 FFW Ekeberg : Verspielen, Dörps- un Schüttenhus
So, 19.11.06 19:30 Thumbyer Sonntagssänger : Probe Dörpskrog "Zur Kastanie"

Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Getränkemarkt
Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Mild
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Beauftragter "wanderte" durch Struxdorf
GEZ - das ungeliebte Kind

Jeder kennt es, und bestimmt jeder zahlt seine
Rundfunkgebühren an die Gebühreneinzugszen-
trale - kurz GEZ. In Deutschland gibt es eine
gesetzliche Gebührenpflicht, denn das Erste, das
Zweite, die Dritten Programme und die öffent-
lich-rechtlichen Radiosender finanzieren sich
größtenteils über die Rundfunkgebühren. 
Erst vor kurzem ist wieder einmal ein Beauftrag-
ter der GEZ durch Struxdorf gewandert und hat
seine Kunden an der Haustür besucht, um sog.
Unstimmigkeiten zu klären. Das Ziel dieser
Besuche ist es jedoch neue Gebührenquellen auf-
zutun, denn die bohrenden Fragen richten sich
auf die Anzahl der Fernseh- und Rundfunkemp-
fänger in ihrem Haushalt. Dazu zählen auch
Autoradios, denn sobald ein erwachsenes Kind
noch im Haushalt lebt und ein eigenes Auto
fährt, muss es sich laut Rundfunkstaatsvertrag
selbst bei der GEZ anmelden. Übrigens müssen
dem Beauftragten GEZ Mitarbeiter
(meist Freiberufler auf Provisionsba-
sis) die Angaben an der Haustür genü-
gen. Er hat keinerlei Berechtigung in
ihr Haus einzudringen, um mal eben
nachzusehen. Die GEZ verfügt auch über keine
Peilwagen, die einen Rundfunkempfänger durch
Hauswände hindurch orten können. Die GEZ
darf nicht automatisch unterstellen, dass jemand
die Unwahrheit sagt. Doch die Praxis sieht leider
häufig anders aus und es häufen sich die
Beschwerden über illegales Vorgehen und rüde
Methoden. Z. B. war ein GEZ Freiberufler auch
gleichzeitig Angestellter bei einer Versicherung
und hatte somit Zugang zu einer Datenbank mit
Kfz-Versicherten. In Folge davon hatte er syste-
matisch alle Kfz-Halter nach deren Autoradios
befragt und zwangsweise angemeldet. Daten-
schützer halten das für illegal. In einem anderen
Fall wurde von der GEZ selber einfach ein
Rundfunkgerät in einem Haushalt angemeldet,
obwohl der entsprechende Kunde nicht befragt
wurde. Nach dessen Protest wurde der Kunde

aufgefordert eine eidesstattliche Versicherung
abzugeben, dass er keinen Rundfunkempfänger
im Haushalt vorhält, falls nicht bliebe es bei der
Anmeldung. Die GEZ behauptete, dass es sich
dabei um eine "öffentliche Urkunde" handelt.
Öffentliche Urkunden können aber nach dem
Gesetz nur von Personen ausgestellt werden, die
mit "öffentlichen Glauben" ausgestattet sind, wie
etwa Notare oder Gerichtsvollzieher. Nicht aber
die GEZ oder provisionsabhängige Geldeintrei-
ber, die runde 50% der Beute für sich behalten
dürfen. Das niedersächsische Oberverwaltungs-
gericht hat das Vorgehen jüngst verurteilt. Des-
halb gilt: Lassen Sie sich nicht einschüchtern, las-
sen Sie niemanden in die Wohnung und unter-
schreiben Sie nichts an der Haustür, Sie haben
Rechte. Gegen allzu dreistes Vorgehen kann
man Strafanzeige erstatten, sie kostet nichts und
ist wirkungsvoll. Übrigens können Empfänger
von ALG II und Sozialhilfe, sowie Behinderte
und Andere eine Gebührenfreiung beantragen.

Mehr Information dazu gibt es im
Internet bei http://www.gez.de. 
Zu beachten ist auch, dass Notebook-
besitzer, wie z. B. Studenten, in dem
Moment gebührenpflichtig sind, wo sie

mittels USB-Stick (s. Bild) ihren Computer zum
Radio- oder TV Empfänger machen. Noch dra-
stischer wird die Definition, wenn man das Note-
book mittels integrierter Netzwerkkarte an das
Internet anschließt und somit Internetradio/TV
empfangen kann. Obwohl man das tatsächlich
nicht tut ist laut Rundfunkstaatsvertrag jedes
Gerät, das die Möglichkeit zum Empfang bereit
hält auch gebührenpflichtig anzumelden.
Das alles ist schon ziemlich grotesk und nötigt
mir wieder einmal ein Kopfschütteln ab. Nichts
macht mich so müde wie deutsche Bürokra-
tie. Vielleicht sollten wir jetzt alle mal
schnell Kindergeld beantragen, vor allem
diejenigen, die keine Kinder haben, denn
wir alle halten schließlich ein Gerät bereit
um Kinder zu bekommen…

Reinhard Wirth
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Unsere erfahrene
Kosmetikfachfrau
Marion Birschkus
ber‰t Sie gerne in
allen Fragen der
Naturkosmetik!
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"Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner
Brust": Marta und Maria

Einladung zum Frauenfrühstück
Samstag, 18. November 2006, 9.00 -

11.30 Uhr in der  Alten Schule, Schnarup-
Thumby, Kosten: 5� 
Veranstalter: Kirchengemeinden Böklund
(Ulrike Lindemann-Tauscher) und
Thumby-Struxdorf (Christine Kracht)
Anmeldung: bis Mittwoch, 15.11.06 Tel.
04623-189864  (Kracht)

Tine Kracht

Ortskulturring und
Dänische Minderheit

laden ein:

Vegetarisch
Kochen

Mittwoch, 8. November,
19 Uhr in der Alten Schu-
le Schnarup-Thumby.
Anmeldung: 04623/1374
oder 04623/ 7189

Wetterkurs
Freitag, 12.1.07 und 19.1.07 von 19 - 22
Uhr. Sie lernen, eigene Wetterbeobachtun-
gen richtig zu interpretieren. Anmeldung:
04623/1374 oder 04623/ 7248

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik
• Massage
• Trainingstherapie

an KG-Geräten
• Fango
• Eisbehandlung
• Stäbchenmassage
• Fußreflexzonenmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Craniosacral Therapie
• med. Fußpflege
• Solarium
• Hausbesuche
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Endlich, es ist soweit:

Unser
Großes Verspielen

der 
Sportgemeinschaft Thumby

am Samstag
04.11.2006 um 19.30 Uhr
im Dörpskrog "Zur Kastanie"

in Schnarup-Thumby
Und wie immer: tolle Preise!

Es lädt ein 
Der Vorstand 

der SG Thumby

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Kokal

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST§t-online.de

20. September 2006 ab 18.00 Uhr

Rübenmus
mit allen Beilagen

ab � 8,50
Wir bitten um Tischreservierung
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Senioren Schnarup-Thumby
Kohlfahrt nach Dithmarschen
Bei schönstem Wetter fuhren 20 Senioren
in Richtung Dithmarschen, um sich hier auf
den Kohltagen umzusehen. In Dithmar-
schen werden jährlich 80 Millionen Kohl-
köpfe geerntet. Zuerst aber ging es nach
Wesselburen zum Kohllosseum, einer
Krautwerkstatt , in der ein Biosauerkraut
hergestellt wird. Herr Nickels, er ist der
Erfinder dieser besonderen Fertigung , hielt
für uns darüber einen interessanten Vortrag.
Außerdem konnten wir verschiedene Sauer-
krautsalate kosten. Auf dem großen Bauern-
markt konnten wir das Sauerkraut sowie
andere Produkte erwerben. 
Am Nachmittag ging es weiter  an Kohlfel-
dern und Kohlbergen vorbei nach Meldorf.
Auch hier fand großes
Treiben auf dem
Marktplatz statt. Es
gab viel zu sehen und
natürlich auch Kaffee
und Torten. Viele
schauten sich den
wunderschönen 
Dom an. Mit vielen
Kohlköpfen und Sau-
erkrautgläsern fuhren
wir bei noch immer
strahlender Sonne
zufrieden nach Hause.

Gerda Zielke

Freiwillige Feuerwehr Struxdorf

Feuerwehrball
Am Sonnabend

28. Oktober 2006
ab 20.00 Uhr

lädt die Freiwillige Feuerwehr
zu ihrem 

120. Stiftungsfest
ins Landgasthaus Hollmühle ein.
Für gute Unterhaltung sorgen die

Struxdorfer Theaterspieler
mit dem Stück

"Dat brennt"
von Helmut Löwenstein

und der
Feuerwehrmusikzug des Amtes Böklund.

Anschliessend darf wieder zu Musik vom
Plattenteller getanzt werden. Der Eintritt
beträgt 2,50� für die aktiven und passiven
Mitglieder, sowie 5,00� für Gäste.
Die Kameradinnen und Kameraden der
Struxdorfer Wehr freuen sich auf ein hof-
fentlich gut besuchtes und gelungenes Fest.

Martin Diedrichsen

NEWS
aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71
www.hoppla-satrup.de

Der Hallenspielplatz
für Kindergeburtstage und Hüpfspaß
öffnet immer Mi. - Frei ab 14.00 Uhr
und am Sa + So immer ab 11.00 Uhr!
HALLOWEEN-Aktionen mit vielen
schaurigen Überraschungen
am Sonntag, dem 29. Okt. ab 11.00 Uhr!



21

Wettbewerb des Amtskulturringes
"Mein schöner Vorgarten" 

Amtsvorsteher Ulli Bachler begrüßte die fröh-
liche Schar der glücklichen Gewinner des
diesjährigen Wettbewerbs des Amtskulturrin-
ges "Mein schöner Vorgarten" Bürgermeister
Johannes Petersen dankte dem Vorsitzenden
und den Teilnehmer/innen aus den verschiede-
nen Gemeinden, die sich mit diesem Wettbe-
werb auch an der Dorfverschönerung beteiligt
zu haben. Denn die Vorgärten wären ein wich-
tiges Aushängeschild für ein schönes Dorf und
eine gut funktionierende Infrastruktur. Der
Vorsitzende Claus-Dieter Weiß dankte allen
beteiligten Sponsoren (Sparkasse und Raiffei-

senbank Böklund, Buchhandlung Goos aus
Satrup, Fa. Böklunder und dem Amt Böklund
für die finanzielle und materielle Unterstüt-
zung. Im besonderen dankte er Herrn Clausen
von der Baum- und Rosenschule Clausen,
Böklund, der auch in der Fachjury vertreten
war und die Vorgärten bewertet hatte. Zu den
glücklichen Gewinnern gehören die Gemein-
den Havetoft, Stolk, Uelsby und Böklund. Der
erste Preis ging an Frau Traute Schröder aus
Böklund, die mit viel Liebe und Energie ihren
Vorgarten zu einem kleinen Paradies gestaltet
hatte. Der Vorsitzende überreichte Geld,
Bücher und Sachspenden an die glücklichen
Hobbygärtner/innen. Alle Anwesenden und
das Amt Böklund freuen sich schon auf den
nächsten Wettbewerb und die Herausforde-
rung für künftig statt 7 nun 16 Gemeinden so
etwas auf die Beine zu stellen. Auch dies wird
in Zukunft eine Herausforderung für den
Amtskulturring Böklund sein.

Kalle Korfhage
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Fachdienst Gesundheit des Kreises
Schleswig-Flensburg

SozialpsychiatrischerDienst (SpD)
Die Arbeit des SpD teilt sich in
drei Bereiche auf: die Allgemei-
ne Psychiatrische Beratung, die
Suchtberatung und die Beratung
für Menschen mit Behinderun-

gen.
Im Rahmen der Allgemeinen Psychiatrischen
Beratung stellen wir folgende Angebote zur
Verfügung: kostenlose, unabhängige und ver-
trauliche Beratung psychisch erkrankter Men-
schen und deren Angehöriger
sowie Menschen in einer Kri-
sensituation. 
Die Beratung kann aufsuchend
oder in den Räumen und
Sprechstunden des FD
Gesundheit in Schleswig,
Flensburg und Kappeln erfol-
gen.
Gruppenangebote für psy-
chisch erkrankte Menschen,
die infolge ihrer Erkrankung
von sozialer Isolation betroffen
oder bedroht sind, unter fachli-
cher Leitung 14-tägig in
Schleswig, Flensburg und
Kropp.
Gruppenangebote für
Angehörige psychisch
erkrankter Menschen einmal
monatlich unter fachlicher
Begleitung in Schleswig.
Wir sind ein Team von
Diplom-SozialpädagogInnen
mit z.T. sozialpsychiatrischer
Zusatzausbildung und einem
Facharzt für Psychiatrie und
Neurologie.
Ziele der Beratungsarbeit sind ein
möglichst frühzeitiges Erkennen von
Krankheiten, ein möglichst frühzeitiges

Ergreifen von geeigneten Behandlungsmög-
lichkeiten, die Unterstützungen einer weitge-
hend selbständigen Teilnahme am öffentlichen
Leben sowie das Vorbeugen vor weiteren Kri-
sen.
Wir beraten Betroffene und Angehörige glei-
chermaßen.
Etwa jeder dritte Mensch hat bereits einmal in
seinem Leben eine behandlungsbedürftige
psychische Krise oder Krankheit durchlebt
oder leidet noch an ihr.
Über die häufigsten Psychischen Krankheiten -
Psychosen, Depressionen, manisch-depressive

(bipolare) Erkrankungen und
Angststörungen - werden wir
in nachfolgenden Ausgaben
ausführlicher berichten.
Der Sozialpsychiatrische
Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg
Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26
24837 Schleswig
Tel.: 04621/810-57
Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos -frei-
willig - vertraulich
Leitung des Dienstes:
Arzt für Neurologie und
Psychiatrie: Herr Mesche,
Tel. 04621/810-40
Für Menschen mit Behin-
derung: Frau Käufer, Tel.
04621/810-36
Für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen: Frau
Cunow, Tel. 04621/810-51
Für Menschen mit Suchter-
krankungen: Herr
Sander, Tel. 04621/810-37
Sprechzeiten zu den üblichen
Dienstzeiten des Fachdien-
stes Gesundheit
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Seniorenwohnpark Buchenhain
Landrat zu Besuch 

Der Kreis Schleswig-Flensburg startet eine
Einstellungsoffensive, um SGB II-Leistungs-
empfänger ohne Umwege in den ersten
Arbeitsmarkt zu vermitteln.
Der Landrat des Kreises Schleswig-Flensburg,
Bogislav-Tessen von Gerlach, die Leiterin des
Fachdienstes Integration, Irmgard Barofsky
sowie  der Geschäftsführer der WIREG, Dr.
Klaus Matthiesen, besuchten aus diesem
Anlaß den Seniorenwohnpark Buchenhain in
Böklund. Die Einrichtung ist eines der ersten
Unternehmen im Kreisgebiet, das im Rahmen
der Vermittlungsbemühungen gefördert wor-
den ist. 
Vor Ort erläuterten von Gerlach und Barofsky
die Beweggründe des Kreises für das Projekt
"Wir wollen unsere Möglichkeiten, Langzeit-
arbeitslosen neue Beschäftigungsmöglichkei-
ten zu eröffnen, mit allen zur Verfügung ste-
henden Mitteln ausschöpfen", betonte der
Landrat. Dr. Matthiesen begrüßte die Initiative
des Kreises als geeignete flankierende Maß-
nahme, den regionalen Arbeitsmarkt zu bele-
ben.
Christiane Peschke erläuterte das Konzept des
Hauses und führte durch die Einrichtung: "Ich
habe einen sehr guten Eindruck von diesem
Haus", betonte der Landrat zum Abschluss des
Gespräches während der Besichtigung des
Hauses.

Herbert Peschke

Tiernahrung:
Gerne kostenlose
Fleischproben für Ihren Hund
Neuheit:
Gekochte Kalbsleber 500gr   1,40 �

1kg   2,50 �
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Was wird aus den kleinen Kindergärten?
KiTa-Verbund geplant

Mittlerweile haben viele davon gehört:
Der Kirchenkreis Angeln plant seit dem
Frühjahr 2006 die Gründung eines Kinder-
tagesstättenverbundes ab dem 1.1.2007,
und jeder Kindergarten im Kirchenkreis ist
gefragt worden, ob er diesem neuen Ver-
bund beitreten will. Der Kirchenvorstand
Thumby-Struxdorf hat, nach eingehenden
Beratungen mit den drei Kommunen, der
Kirchengemeinde Uelsby, dem Rentamt
Kappeln, den Mitarbeiterinnen und den
ElternvertreterInnen, Ende Juni mehrheit-
lich dem Beitritt des Kindergartens Strux-
dorf zugestimmt. Das bedeutet, dass die
Trägerschaft des Kindergartens Anfang
2007 auf den neuen Verbund übergeht.
Nach wie vor werden die bisher beteilig-
ten Gremien und Personen an allen Ent-
scheidungen und der Erstellung der Haus-
haltspläne mitwirken, nach wie vor wird
die Arbeit des Kindergartens von allen
gemeinsam gestaltet und begleitet. 
Warum hält der Kirchenkreis (und auch
wir) so einen Verbund für notwendig?
Damit nicht mehr jeder Kindergarten
allein dasteht, wenn es um Verhandlungen
mit Land und Kreis geht, andere Träger
von KiTas haben längst einen starken
Dachverband, so z.B. die AWO- oder
ADS-Kindergärten. Es wird sich erhofft,
dass Kräfte und Ressourcen gebündelt
werden können, und dass es insgesamt ein
flexibleres Gefüge gibt, auch der Kinder-
gärten untereinander. Vor allem soll die
Fachberatung der KiTas professionalisiert
werden. Denn: Zunehmend haben die Kin-
dertageseinrichtungen mit rückläufigen
Kinderzahlen zu tun (bei uns innerhalb
von zwei Jahren von 52 Kindern auf
gegenwärtig 25), auch die Finanzmittel
sind leicht rückläufig. Zugleich sieht das
neue Kindertagestättengesetz neue Aufga-

ben und höhere Anforderungen für die
Kindertagesstätten und die Mitarbeitenden
vor: Die Zusammenarbeit mit den Grund-
schulen wird verpflichtend gemacht, die
Qualitätsanforderungen werden höher.
Darüber hinaus werden vielerorts die Öff-
nungszeiten ausgeweitet (bei uns gesche-
hen vor einem Jahr), und die Betreuung
von unter Dreijährigen wird in wenigen
Jahren gesetzlich festgeschrieben. 
Es gibt und gab auch Ängste und Vorbe-
halte gegen den neuen KiTa-Verbund, z.B.
hat sich die Gemeindevertretung Struxdorf
gegen den Beitritt ausgesprochen. Es wird
gefragt: Kommen wir als (mittlerweile)
kleiner Kindergarten unter die Räder der
größeren? Wird nun von oben über die
Geschicke des Kindergartens entschieden?
Die verantwortlichen Mitarbeiter beim
Rentamt haben uns glaubhaft versichert,
dass es nicht um die Schwächung des ein-
zelnen Kindergartens geht, sondern gerade
um dessen Stärkung. Entscheidungen ent-
stehen gemeinsam und werden im Sinne
der jeweiligen Dörfer und Bedürfnisse
gefällt, nicht "Top-Down", wie es heute in
der Wirtschaftssprache heißt, von oben
nach unten. Für Mitarbeitende, die wegen
Gruppenschließungen ihren Arbeitsplatz
verlieren, gibt es eine bessere Chance,
einen neuen Arbeitsplatz in der Region zu
finden, eine Vertretung im Krankheitsfall
zu bekommen, wird leichter möglich.
Ich gehe davon aus, dass sich schnell her-
ausstellen wird: Der Verbund bringt
Überblick und Bündelung für das schwer
überschaubare, wichtige Arbeitsfeld der
evangelischen Kindertagesstättenarbeit in
Angeln. Falls das nicht der Fall sein sollte,
haben wir die Möglichkeit, in drei Jahren
die Notbremse zu ziehen, wieder aus dem
Verbund auszutreten und die Trägerschaft
zurückzubekommen.

Christoph Tischmeyer
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Ihr Meisterbetrieb

Unsere Inititiative Gutes Sehen und gut aussehen!

Große Auswahl!
Hochwertige

Brillenfassungen 
um

50 %
Reduziert!

kostenloser Sehtest

Angebot gilt bis 31.12.2006
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Notdienst der Ärzte
Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig
diensthabenden Arztes oder Notdienstes
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet.
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Alle Bilder aus meinem Archiv

sind im Internet unter

www.Kuhl-Fotos.de

zu sehen. Dort können auch

direkt Abzüge bestellt werden!

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



D Sa, 14.10.
E So, 15.10.
F Mo, 16.10.
G Di, 17.10.
H Mi, 18.10.
I Do, 19.10.
K Fr, 20.10.
L Sa, 21.10.
M So, 22.10.
A Mo, 23.10.
B Di, 24.10.
C Mi, 25.10.

D Do, 26.10.
E Fr, 27.10.
F Sa, 28.10.
G So, 29.10.
H Mo, 30.10.
I Di, 31.10.
K Mi, 1.11.
L Do, 2.11.
M Fr, 3.11.
A Sa, 4.11.
B So, 5.11.
C Mo, 6.11.

D Di, 7.11.
E Mi, 8.11.
F Do, 9.11.
G Fr, 10.11.
H Sa, 11.11.
I So, 12.11.

K Mo, 13.11.
L Di, 14.11.
M Mi, 15.11.
A Do, 16.11.
B Fr, 17.11.
C Sa, 18.11.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 14.10. - Fr, 20.10. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 21.10. - Fr, 27.10. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
Sa, 28.10. - Fr, 03.11. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
Sa, 04.11. - Fr, 10.11. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 11.11. - Fr, 17.11. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden)
über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos    •    Schmuck

Naturheilpraxis Glücksburger Str. 9
Britta Marquardsen, Heilpraktikerin,
Tel: 0 46 33/ 3 60 (tags)




